
 

B ü r g e r in i t i a t i v e  2  s t a t t  4  ●  c / o  K l au s  F u n k  ●  Es c h e r s h e i m e r  L a n d s t r aß e  5 8 9  ●  6 04 3 3  F r a n k f u r t  
T e l :   0 6 9 / 5 2  6 3  6 7  ●  F ax :  0 6 9 / 5 3  9 8  3 7  ●  S p r e ch e r  K l a u s  F u n k  ●  w w w .2 s t a t t 4 . d e  ●  i n f o @ 2 st a t t 4 . d e  

X

X
     WER NICHT KÄMPFT 
UND RESIGNIERT, 
HAT SCHON VERLOREN 

Bürgerinitiative 2 statt 4 
Pro 
2-Spur-Bahn in Frankfurts 
Norden 
contra 
Lärm, Verschwendung von 
Steuergeldern und Zerstörung 
von Stadt und Land 

Nr. 21 im Februar 2008

 
Wussten Sie schon, dass 
 
- im Januar 2008 ein Erörterungstermin stattgefunden hat, zu dem nur ausgewählte 

Personen eingeladen wurden, noch dazu unter Angabe eines falschen Datums?  
- die Bahn - bislang - ein Konzept zum Schutz vor Erschütterungen für unnötig hält? 
- für einen optimalen Lärmschutz die Wände 12 m hoch sein müssten?  
- Lärmschutzwände nur bis zu einem Abstand von 200-300 m wirken? 
- Heddernheim und die Römerstadt viel stärker betroffen sein werden, als bisher? 
- die gesundheitsschädliche Wirkung von Lärm mittlerweile wissenschaftlich belegt ist? 
- sogar das Umweltbundesamt eine Überarbeitung der Lärmschutzvorschriften fordert? 
 
 

Werden Sie Mitglied im Verein zum Schutz des Niddatals und seiner Bürger (VSN)!! 
 
Ihr  
gez. Klaus Funk  
Bürger in i t ia t ive  2  s ta t t  4 ,  ● ,  www.2s ta t t4 .de  ●  in fo@2sta t t4 .de  

Aufnahmeantrag 
 
Hiermit beantrage ich, als Mitglied in den Verein zum Schutz des Niddatals und seiner Bürger e.V. (VSN), c/o Klaus 
Funk, Eschersheimer Landstr. 589, 60433 Frankfurt am Main, aufgenommen zu werden. Von den Zielen des Vereins 
habe ich Kenntnis genommen und erkenne sie an. Die Satzung erhalte ich mit der Aufnahmebestätigung zugesandt. 
Ich/wir wünsche/n den Beitritt als  
 
 

 natürliche Person    juristische Person/Fördermitglied 
 
 
…………………………………………………………………………………………………………………………………..……… 
(Name, Titel, Vorname/Firma) 
 
………………………………………………………………………………………………………………………….….…………… 
(Straße, Hausnr.) 
 
………………………………………………………………………………………….…           …………………………………… 
(PLZ Ort)                                                                                                                                    (Tel., Fax, e-mail) 
 
Mit dem jährlichen Mitgliedsbeitrag von € 20,-- (Schüler und Studenten € 10,--) bin ich einverstanden. Ich möchte 
darüber hinaus die Ziele des VSN durch eine einmalige Spende in Höhe von € ………………. fördern. 
 
 
…………………………………………….………  ……………………………………………………. 
(Ort, Datum)                                  (Unterschrift). 
Kontoverbindung des VSN: Kto.-Nr. 6000581419, Frankfurter Volksbank BLZ 501 900 00 
 

Lärm macht krank! 
 
Zunehmend werden wir von Flugzeuglärm, Straßenlärm und auch Bahnlärm belästigt. Dass 
Lärm auf Dauer krank macht, wissen wir alle. Während aber die Wissenschaft hier zu neuen 
Erkenntnissen gelangt, beruft sich die Bahn noch immer auf Untersuchungsmethoden und 
Grenzwerte aus den 70-er-Jahren. 
Damals wurde die These aufgestellt, dass Schienenlärm gegenüber Strassen- oder Flugzeug-
lärm weniger lästig sei. Deshalb kam die Bahn in den Genuss eines Bonus und darf noch heute 
lauter sein als andere Verkehrsträger. Jedoch waren zu jener Zeit die Züge noch langsamer, 
das Geräusch baute sich allmählich auf und schwoll im selben Zeitraum wieder ab. Das ist aber 
längst vorbei.  
Jetzt sausen längere und schnellere Züge durch unser Niddatal und jeder, der dort einmal 
spazieren gegangen ist, kennt den Lärm, die Stoßwelle und die Erschütterungen, wenn der Zug 
kommt.  
Mit der jüngsten Planänderung gewährt die Bahn zwar einen ansatzweise verbesserten 
Lärmschutz; ein Erschütterungskonzept gibt es aber gar nicht erst – zu teuer und zu 
aufwändig!!! 
Während der 4-jährigen Bauphase sollen wir nun auch noch vornehmlich nachts traktiert 
werden, damit der Verkehr weiter aufrecht erhalten werden kann. Können Sie sich vorstellen, 
was das für unsere Stadtteile und die Niddawiesen bedeutet??? 
Wollen Sie eine Dauerbaustelle, die unsere Wiesen in eine Mondlandschaft verwandeln, 
Tag und Nacht Lärm und dann, nach 4 Jahren, einen Blick wie in der DDR auf die Mauer? 
 
Wir fordern die Bahn auf, Alternativen zu prüfen und unsere 
betroffenen Stadtteile nicht noch weiter zu schädigen und zu zerschneiden! 

Helfen Sie sich und uns!! 
 
An dieser Stelle informieren wir Sie über aktuelle Entwicklungen und neue Erkenntnisse. 
Sofern Sie selbst Informationen haben,  teilen Sie sie bitte uns mit!  
 
Bringen Sie Ihre Kenntnisse und Erfahrungen mit ein! Schließen Sie sich uns an. 
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Helfen Sie uns, 
diesen Wahnsinn 
zu stoppen! 
 
Unsere Stadtteile 
sind jetzt schon 
durch den 
Bahnverkehr in 
Mitleidenschaft 
gezogen. Z.B. ist 
Eschersheim durch 
die U-Bahn jetzt 
bereits zerschnitten 
– lassen Sie uns die 
Trennung durch die 
Bahn nicht noch 
verbreitern 
 
Güterzüge oder 
Züge im 6-Minuten-
Takt – Das ist ein 
Horror für unseren 
Stadtteil, der 
irreparabel ist. 
 
Keine Güterzüge 
durch Wohngebiete! 
 
Keine Gelder vom 
„öffentlichen 
Personen-
Nahverkehr für den 
Güterverkehr! 
 
Die Nutzen- Kosten- 
Untersuchung ist 
faul – wir fordern 
eine aktuelle 
Betrachtung mit 
fundierten Zahlen! 
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